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Kritik und Kontrolle: 
Werden Bürger in Rabensburg überwacht?

Im aktuellen Magazin „Weinviertler 
Dreiländereck“ erklärte der Bür-
germeister in einem Interview, ihn 
störe am meisten, wenn Menschen 
nur Kritik äußern, statt sich aktiv 
einzubringen.

Diese Aussage finden wir interes-
sant. Sich einzubringen ist jedoch 
schwierig, wenn man in wichtige 
Entscheidungen gar nicht wirklich 
eingebunden wird. Menschen kann 
man schwer vorwerfen, sie würden 
„nur kritisieren“, wenn Entschei-
dungen längst gefallen sind. Mit-
reden ist angenehm, solange alle 
nicken – echte Mitsprache bedeu-
tet auch, andere Meinungen zuzu-
lassen.

In diesem Zusammenhang möch-
ten wir auch erklären, warum wir 
zuletzt bewusst auf Fotos von 
Veranstaltungen verzichtet ha-
ben: Uns liegen ernstzunehmende 
Hinweise vor, dass im Umfeld der 
Bürgermeisterpartei offenbar sys-
tematisch erfasst wird, wer unsere 
Veranstaltungen besucht, unse-
re Facebook-Beiträge unterstützt 
oder Kontakt zu unseren Gemein-
deräten pflegt. Eine solche Vorge-
hensweise wäre politisch höchst 
bedenklich.

Sollten sich diese Hinweise be-
stätigen, wäre dies ein völlig inak-

zeptables Vorgehen. Ein derartiges 
Eindringen in die Privatsphäre der 
Bürger verletzt grundlegende de-
mokratische Rechte und ist in ei-
ner funktionierenden Demokratie 
schlichtweg untragbar. Niemand 
darf befürchten müssen, wegen 
seiner politischen Meinung regis-
triert oder unter Druck gesetzt zu 
werden.

Gerade in einer kleinen Gemeinde 
sollte es selbstverständlich sein, 
dass Menschen ihre Meinung frei 
äußern, Veranstaltungen besuchen 
oder mit Gemeinderäten sprechen 
können – unabhängig von ihrer 
politischen Zugehörigkeit. Gesprä-
che, auch mit Andersdenkenden, 
sowie sachliche Kritik bringen eine 
Gemeinde weiter und stärken un-
sere Demokratie.

Wir fordern den Bürgermeister und 
seine Partei nachdrücklich auf, 
jegliche Überwachungs- oder Ein-
schüchterungsmethoden unver-
züglich klar zurückzuweisen. Eine 
Spaltung der Bevölkerung und 
das Schüren von Misstrauen dür-
fen nicht den Weg für die Zukunft 
unserer Gemeinde bestimmen. In 
Rabensburg muss es darum gehen, 
gemeinsam das Wohl aller Bür-
ger zu fördern – nicht persönliche 
Machtinteressen über demokrati-
sche Grundwerte zu stellen.

Liebe Rabensburger!

Die vergangenen Monate waren in 
unserer Gemeinde von politischen 
Entscheidungen und Diskussionen 
geprägt. Viele dieser Beschlüsse 
haben direkte Auswirkungen auf 
den Alltag der Bürger – umso wich-
tiger ist es, sie genau zu betrachten 
und offen zu diskutieren.

Als Opposition sehen wir es als 
unsere Aufgabe, die Arbeit im Ge-
meinderat aufmerksam zu beglei-
ten, kritisch zu hinterfragen und 
dort, wo es notwendig ist, auch kla-
re Worte zu finden. Nicht jede Ent-
scheidung der Mehrheit entspricht 
aus unserer Sicht den Interessen 
der Bevölkerung. Deshalb bringen 
wir eigene Ideen und Initiativen 
ein und setzen uns für mehr Trans-
parenz gegenüber den Bürgern ein.
In diesem Beitrag berichten wir 
über die wichtigsten Themen aus 
den letzten beiden Gemeinderats-
sitzungen und geben einen Einblick 
in unsere Aktivitäten vor Ort. Auch 
der persönliche Austausch mit der 
Bevölkerung bei Veranstaltungen 
ist uns dabei besonders wichtig.
Abschließend wünschen wir allen 
Bürgern unserer Gemeinde bereits 
jetzt ein gesegnetes und erholsa-
mes Osterfest.

Eure FPÖ Rabensburg
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Aus dem Gemeinderat

Bei der letzten Gemeinderatssit-
zung im Jahr 2025 haben wir einen 
Dringlichkeitsantrag zur Sicherstel-
lung der Trinkwasserversorgung 
eingebracht.

Der Bürgermeister sah darin keine 
Dringlichkeit – unser Antrag wurde 
nicht einmal auf die Tagesordnung 
gesetzt. Dabei hatte Rabensburg 
erst wenige Wochen vor dieser Sit-
zung rund 14 Tage kein Trinkwasser. 

Statt das Problem ernst zu neh-
men, wurde die Nitratbelastung im 
Wasser mit den Nitraten in einer 
Salami verglichen. Dieser Vergleich 
hinkt dahingehend, da Wasser ein 
lebensnotwendiges Gut des tägli-
chen Bedarfs ist. Salami hingegen 
isst man nicht täglich – Wasser 
trinkt man jeden Tag.

Uns stellt sich daher die Frage: 
Warum wurde vor der Gemeinde-

ratswahl ein neuer Brunnen ange-
kündigt, wenn jetzt akut keine Not-
wendigkeit mehr gesehen wird?

Fakt ist: Fällt der Brunnen Storchen-
nest erneut aus, steht Rabensburg 
wieder tagelang ohne Trinkwasser 
da. Sichere Trinkwasserversorgung 
ist keine Meinungssache, sondern 
Pflicht gegenüber der Bevölkerung. 

Dringlichkeitsantrag Sicherstellung Wasserversorgung 

In dieser Gemeinderatssitzung wurde eine Erhö-
hung der Friedhofsgebühren beschlossen – als 
Begründung wurde angeführt, dass die Sanie-
rungskontrolle die Gemeinde zur Anpassung 
aufgefordert habe – da seit Jahren keine Ind-
exanpassungen erfolgt sind. Die FPÖ hat die-
sen Erhöhungen NICHT zugestimmt – aus gutem 
Grund.

„Nicht die Bürger von Rabensburg tragen die Ver-
antwortung für die katastrophale finanzielle Lage 
der Gemeinde – und sie dürfen auch keinesfalls 
die Leidtragenden dieser Situation sein. Eine Er-
höhung der Gebühren um 75 % bei einem Grab ist 
schlicht untragbar. Noch drastischer fällt die Stei-
gerung bei der Benutzung der Kühlanlage aus, die 
sogar um 100 % erhöht wurde“, betont die FPÖ.

Wir kritisieren nicht nur die Höhe, sondern auch 
das plötzliche und geballte Vorgehen. Wir sagen 
es nochmal deutlich: Finanzielle Verantwortung 
bedeutet rechtzeitige und transparente Entschei-
dungen – nicht das Nachholen jahrelanger Ver-
säumnisse in einem einzigen Schritt!

FPÖ: Gegen Belastungen der Bürger
Erhöhungen Friedhofsgebühren im Gemeinderat 
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Gemeinderätin Andrea Behens-
ky, Gemeinderat Ludwig Schweida 
und geschäftsführende Gemeinde-
rätin Elisabeth Adler nahmen am 

diesjährigen Neujahrstreffen der 
Freiheitlichen Partei Österreichs in 
Klagenfurt teil.

In der bis auf den letzten Platz ge-
füllten Messehalle herrschte her-
vorragende Stimmung – ein fulmi-
nanter Start in das neue Jahr.

Auf der Heimfahrt legte die Dele-
gation einen Zwischenstopp beim 
Heuriger Studeny in Sooß ein. 
Gemeinsam mit der FPÖ-Delega-

tion aus Mistelbach ließ man den 
Abend bei einem g’scheiten Wiener 
Schnitzel gemütlich ausklingen. 

Aus dem Gemeinderat
Gemeinderatssitzung Ende März 2026 

Ende März findet voraussichtlich 
die nächste Gemeinderatssitzung 
statt. 

Dabei werden wieder wichtige The-
men und Anliegen unserer Gemein-
de behandelt und diskutiert.

Über die wichtigsten Inhalte und 
Beschlüsse informieren wir im 

kommenden Gemeindekurier sowie 
auf unserer Facebook-Seite. Unser 
Gemeindekurier wird auch diesmal 
von unseren Gemeinderäten per-
sönlich ausgetragen. 

Wir freuen uns auf viele nette Ge-
spräche und persönliche Begeg-
nungen unterwegs. 

Neujahrstreffen Rabensburg 
Am 3. Jänner dieses Jahres veranstal-
teten wir unser traditionelles Neujahr-
streffen in Rabensburg.

Auch heuer durften wir uns wieder über 
zahlreiche Besucher freuen. Wir ser-
vierten selbstgemachtes Kartoffel- und 
Bohnengulasch sowie diverse Süßigkei-

ten. Der Glühwein war bis auf den letz-
ten Tropfen ausgetrunken.

Ein herzliches Dankeschön an alle Be-
sucher, die zu diesem gelungenen und 
geselligen Start ins neue Jahr beigetra-
gen haben.

Neujahrstreffen Klagenfurt 


